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Städtische Commissionen
s Fmanz Commisfion

Sitzung am Donnerstag den 4 Juli cr Nachm 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Anschaffung von Fenstervorhängen in der Volksschule
2 Nachbewilligung bei der Arbeitsanstalt
3 Genehmigung eines Abkommens wegen Terrainverkauf
4 Genehmigung eines Abkommens wegen Terrainverkauf
5 Erwerb von Straßenterrain
6 Kostenbewilligung für d s Theater Inventar
7 Bewilligung von Umzugskosten
8 Abänderung einer Etatposition
9 Verkauf von Baustellen

10 Kostenbewilligung für eme Entwässerungsanlage
Ä1 Bewilligung von Straßenausbaukosten

Petttions Commission
Sitzung am Sonnabend den 6 Juli cr Abends 6 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition von Anwohnern der Gerbergasse
2 Petition betr Berechnung von Straßenausbaukosten
3 Petition betr Terrain Entschädigung
4 Petition betr Unterhaltung der Bürgersteige
5 Petition betr Straßenretnigung

Dem Städtischen Museums ist in diesen
Tagen ein werthvolles Oelgemälde von Herrn Rentier A
Sch Hierselbst als Geschenk überwiesen worden Dasselbe
stellt einen norwegischen Fjord dar aus dessen Wasserfläche
sich zwei Kähne mit emer Hochzeitsgesellschaft bewegen
Ts ist von dem bekannten Düsseldorfer Landschaftsmaler
I Duntze und bildet eine höchst denkenswerthe Bereicher
ung der städtischen Kunsthandlung Zu gleicher Zeit ist
für dasselbe Institut aus den Mitteln des Etats eine
Hochgebirgslandschaft An der Oetzthaler Ache von R
Weber in München auf der Ausstellung des Kunstvereins
erworben worden Ausgestellt sind zur Zeit noch auf
einige Tage die zwei mit den ersten Preisen ausgezeich
neten Entwürfe zu dem Zweikaiser Denkmal iu Giebichen
stein sowie eine gemalte Tischplatte und ein geschnitzter
Bilderrahmen Vom 8 Juli bis zum Ende des Monats
wird das Museum wegen größerer Reinigungsarbeiten
geschlossen sein

Katholische Gemeinde Festessen Am Sonn
tag Nachmittag fand im Hotel zum Kronprinzen ein
Essen hervorragender Mitglieder der hiesigen katholischen
Gemeinde zu Ehren des anwesenden Herrn Bischofs v
Weyland aus Fulda statt das eine große Theilnehmerzahl
aufwies In den Trinksprüchen sei der des Bischofs auf
Sr Majestät Kaiser Wilhelms II und Sr Heiligkeit
Pzpst Leo XIII erwähnt Dos Mahl trefflich zubereitet
verlief in allseitig besriedigender Weise

I Bon unserem Schlachtviehhof In der
gestrigen Nr des Leipziger Tabeblattes veröffentlichen die
Fleischerinnungen von Leipzig und Umgegend eine Bekannt
machung an das Publikum nach der infolge des Baues
des neuen Schlachtviehhofes die Fleischpreise eine mäßige
Steigerung erfahren werden Durch die Fertigstellung
des Vieh und Schlachthofes und die Einführung des
Schlachtzwanges habe der Fleischereibetrieb eine abnorme
Umgestaltung und Mehrbelastung erfahren und die Fleischer
seien nicht im Stande die Kosten allein zutragen Wir deinem Worte seine Muttersprache zu verlassen
gedenken nun gelegentlich dieser Verhältnisse n Lech dnrt in einer Weise gefeiert
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und das ist ibnen im vollen Maße gelungen Den Bei aus Reidrburg entging heute Morgen auf hief Bahnhofe mit
wll des Vubttkums M Angenehmste mehrere Stun genauer Noth der G fahr des Ucberfahrenwerdens Wer
den unterkalten Neu im selbe befa d sich in der Nähe der Wärterbude Nr 39
diesmaUaen Nroaramm war das gelungene aufgeführte neben dem Geleise auf welchem ein Rangirtrain daherÄtwkl Die Lützower von Meyer Die Darsteller ern gesaust kam als er von dem Trittbrette eines Wagens
Nwn Aalt Mit einem Worte auch erfaßt und zum Glück derart g zur Seite geschleudert

das diesjährige Fest der Hausschüler hat wiederum ge wurde daß ihn die Rader der Wagen nicht erreichen
iit dak diese ibrer Ausgabe voll und ganz gerecht ge konnten Trotzdem trug der Mann nicht unerheblicheL Verletzungen an einem Oberschenkel davon welche klinische

Behandlung erforderten

tS chwurgerichts am 2 Juli Borsitzender Landge
ric htsdirektor Reuter Beisitzer Landgerichtsrath Dr Weiß
bein und Gerichtsassessor Buchholz Gerichtsschreiber Ak
tuar Sänger Vertreter der Staatsanwaltschaft Gerichts
assessor Klatsch Vertheidiger Rechtsanwalt Dawel IDie
erste Sache richtete sich gegen den inhastirten Bergmann Gustav
Groß aus Neudorf bei Eisleben 32 Jahre alt verheirathet
wegen Körperverletzung vorbestraft angeklagt des verbrecheri
schen und gemeingefährlichen Gebrauches von Sprengstoffen
Verbrechen aus s 7 des Sprengstoffgesetzes vom 9 Juni 1384
Groß der als ein gewaltlhätiger arbeitsscheuer Mensch ge
schildert wird lebte von seiner inHergisdorf bei Eisleben woh
nenden Ehefrau getrennt und besuchte dieselbe nur dann und
wann Nach der Anklage soll er seit Längerem die Absicht ge
habt und auch ausgesprochen haben er würde seine Verwandt
schaft d h seine Ehefrau deren Mutter und Schwester welche
zusammen in einem Hause wohnten in die Lust sprengen und
sich dann selbst erschießen Eines Tages im April d I ist
Groß zu seiner Frau nach Hergisdork gekommen und hat sich
in deren Wohnung schlafen gelegt Währenddem sind die Kin
der seiner Schwägerin in die Stube gekommen haben in den
Taschen des Onkels nach Mitgebrachtem gesucht und statt dessen
eine Dynamitpatrove gefunden die sie ihrer Mutter gezeigt
welche sie sogleich dem Gensdarmen übergeben und ihm die
Mittheilung gemacht daß Groß zu ihr gesagt Eigentlich
wollte er diese Nacht drei Personen umbringen er habe es
aber nicht gethan sondern werde sich selbst das Leben nehmen
Damit könne er nur seine Ehefrau deren Schwester und Mutter
gemeint haben da er der Ansicht daß diese gegen ihn gesinnt
seien Bei einer in Neudorf vorgenommenen Haussuchung hat
der Gensdarm noch Zündschnüre vorgefunden Groß will die
Patrone und die Zündschnur seit 1883 wo er auf den Mans
felder Werken gearbeitet im Besitz haben was ihm nicht gut
geglaubt werden kann Das bezügliche Gesetz stammt von 1884
jedoch mußte Groß bei Inkrafttreten desselben den im Besitz
habenden Sprengstoff abliefern was er indeß wenn feine An

Äas Merseburger Kinderfest am 3 Juli
ist nach jeder Richtung hin solenn verlaufe Der Aus
zug erfolgte Nachmittags um 2 Uhr vom Marktplatze aus
unter Begleitung zweier Musikchöre Am Zuge nahmen
theil die städtischen Behörden und die Geistlichkeit Auf
den Spielplätzen herrschte ein reges fröhliches Treiben
der munteren Jugend welcher das schöne Fest gewiß noch
lange in der Erinnerung bleiben wird

fJagdverpachtung Gestern Nachmittag wurde
im Rothe schen Gasthofe zu Wörmlitz die der Gemeinde I Größter als ein gVw tthätmer arbettssckeuer Me ns

Wörmlitz bei Halle gehörende Jagd auf s Neue verpachtet i, 55Von den erschienenen Interessenten gab Herr Lieutenant
Helm hier das Bestgebot von 1590 Mk Pacht pro Jahr
ab Gegen die Verpachtung legte Herr Rittergutsbesitzer
Rudloff auf Wörmlitz Protest ein da nach seiner An
gabe die Gemeinde nicht berechtigt sei Terrain das zum
Rittergut gehöre mit als Jagdterrain zu verpachten Aus
diesem Grunde ist wie kürzlich fchon mitgetheilt die Klage
gegen die Gemeinde anhängig gemacht die wiederum den
Einwand macht daß das Gut des Herrn Rudloff als
ein Rittergut mit eigener Jägdgerechtigkeit nicht angesehen
werden könne Die langen Jahre zuvor hatte Herr Rud
loff die Jagd für ein Weniges in Pacht bis vor mehre
ren Jahren die Gemeinde eine öffentliche Verpachtung
ausschrieb und dadurch einen Pacht von 1650 Mk pro
Jahr von einem Consortium hiesiger Jäger ermöglichte
Daraus entstand die Gespanntheit der beiden Parteien
die nun auf dem Wege der Klage zum Austrag gebracht
werden wird

Trichinenfund Der Fleischbeschauer Stemmler

zig unserer eigenen lokalen und sprechen Angesichts dieser
bedauerlichen falschen Kalkulation der Nachbarstadt die
Hoffnung aus daß unser vielbesprochener und bekämpfter
Schlachthofneubau nicht ein gleiches all Bevölkerungs
Zlassen schädigendes Nachspiel haben möge wenngleich die
Verhältnisse ganz analog sind

Gewerbliches Schiedsgericht Das gewerb
liche Schiedsgericht des hiesigen Jnnungs Ausschusses trat
gestern Abend unter Vorsitz des Herrn Stadtrath Joch
mus auf dem Rathhause in feiner Fachabtheilung der
Schneider zur Behandlung einer gewerblichen Streitsache
zusammen Der beklagte Meister hatte einem Gesellen we
gen einer bei ihm gemachten Bestellung auf Tuchstoffs den
bez Betrag an Lohn nnebehalten Da aber beim Abgang
des Gesellen die Bestellung seine Erledigung nicht gefun
den hatte und solche auf eine unbestimmte Zeit hinaus
geschoben war verlangte der Geselle den ihm zustehenden
Lohn Zudem hatte der Meister nach eigenem Zugeständ
niß die Zahlung des ihm gesetzlich zustehenden Drittels
für die Beiträge des Gesellen zur Ortskrankenkasse ver
weigert da er dasselbe in stillschweigendem Uebereinkommen
mit in dem bewilligten Lohnsatze für einbegriffen erachtete
Derselbe wurde über den letzteren Punkt jedoch eines an
deren belehrt indem derartige Abmachungen unstatthaft
und keine rechtliche Wirkung haben ja sogar strafbar sind
Nach Lage der Sache kam ein Vergleich dahingehend zu
Stande daß Beklagter an den Gesellen den zu beanspruchen
den Lohn sowie die antheiligen Beiträge zur Krankenkasse
Nachzuzahlen sich nunmehr freiwillig verpflichtete

Sommersest Im Feldgarten der Francke schen
Stiftungen wurde gestern Nachmittag das Sommerfest der
Hausschüler der gedachten Stiftungen abgehalten das sich
Dank der günstigen Witterung eines regen Zuspruchs sei
tens der geladenen Gäste erfreute Das Programm war
ein reichhaltiges da drei Vereine mitwirkten nämlich der
Schüler Posaunenchor der Schüler Gesangverein Lore
lcy und der Schüler Turnverein Friesen So wett
eiferten denn die Vortragenden und Aufführenden mit ein
ander dem Publikum das Beste ihres Könnens zu bieten

geschlachteten Schweine Trichinen in geringer Menge ge
funden Das Fleisch wurde sogleich für den menschlichen
Genuß unbrauchbar gemacht

Wie ein deutscher Künstler in Rußland
geehrt wird Gegenüber den mancherlei Gerüchten die
in der Luft schwirren über stiefmütterliche Behandlung
deutscher Unterthanen selbst in den Ostseeprovinzen Ruß
lands sind wir in der Lage ein anderes Bild zu ent
rollen das uns nicht allein Gegentheiliges berichtet sondern
auch daran mahnt nicht immer Alles zu glauben was
wohl dann und wann noch ein nach Sensation lüsterner
Reporter uns auftischt Einer unserer Landsleute der
Violinvirtuos Concertmeister Wilhelm Drechsler der 25
Jahre lang in der Kunst und Theaterwelt Rigas gewirkt
hat und nun wenn auch leider krank seine Pension hier
in seiner Vaterstadt verzehrt hat uns eine ganz andere
Schilderung entwickelt über die Art und Weise wie dort
ein deutscher Musiker und Künstler geehrt wird resp welche
Stellung er in gesellschaftlicher Beziehung dort einnimmt
Genannter Kunstveteran der nebenbei bemerkt auch sein 50
jähriges Kunstjubiläum in Riga mit großen Ehren und viel
Auszeichnung feierte hat zunächst nie nöthig gehabt in der
langen Zeit im öffentlichen oder privaten Verkehr jemals nur
mit einem Worte feine Muttersprache zu verlassen und
ist bei seinem Abschied dort in einer Weise gefeiert worden
die wohl selten in Deutschland einem Concertmeister zu theil
wird und die selbst nicht einmal beispielsweise die um den
Aufschwung unseres Stadttheaters zweifellos hochverdienten
Direktoren bei ihrem Abgang auch nur annähernd erfahren
haben Nachdem Concertmeister Drechsler nun schon
ziemlich ein Viertel Jahr in Halle verweilt ist ihm zu Ehren
erst vor einigen Wochen noch ein Abschieds Benefiz in
Riga mit Tannhäuser arrangirt worden das trotz der
zum Theaterbesuch wenig einladenden heißen Witterung in
jeder Beziehung einen außerordentlich glänzenden Erfolg
erzielte In anerkennungswerthester und liebenswürdigster
Weise sind ihm ebensowohl von dem Rath und der Stadt
Riga wie von der Theater Direktion und besonders auch
aus hohen und höchsten Bürger und aristokratischen Kreisen
Beweise der Liebe der Hochachtung und Verehrung gefolgt
die wohl geeignet sind als kostbarste Lorbeern seinen Lebens
abend zu verschönen und ihm wie allen Interessenten zu
beweisen wie man in Rußland den deutschen Künstler ehrt

Unfälle Als der Maurer M hier am Mon
tag Abend seiner in der Friedrichsstraße belegenen Woh
nung zueilen wollte glitt er auf der alten Promenade aus
und fiel so unglücklich zur Erde daß er mit dem rechten
Beine unter die eisern Einfriedigung der Anlagen gerieth
Leider hatte der Fall für den Mann recht bedauerliche
Folgen Derselbe vermochte sich nicht vom Boden zu er
heben und mußte nach seiner Wohnung getragen werden
Wie sich ergab hatte der Unglückliche einen Unterschenkel
bruch erlitten der gestern seine Ueberführung nach der
Königl Klinik bedingte Durch einen von einem Neu
bau in der Marienstraße herab fallenden Stein wurde der
Maurerlehrling B erheblich am Kopfe verletzt Durch
Fall über einen eisernen Abtreter wie solche leider trotz
ihrer Gefährlichkeit auch hier noch vielfach anzutreffen
sind zog sich der 8 Jahr alte Sohn des Drehers R
eine schwere Verletzung des Unterschenkels zu indem ihm
die Ausläufer das Abtreters tief in das Fleisch eindran
gen Durch Fall von einer Treppe beim Passiren der
selben trug der 6 jährige Sohn des Tischlers S von

utter ihre Aussagen und
machten somit von dem lihnen zustehenden Rechte Gebrauch
Die Schwägerinnen sagten nichts wesentlich Belastendes über
Groß aus weshalb der Staatsanwalt die Anklage wegen des
Verbrechens versuchte Tödtung nicht mehr aufrecht erhielt
Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage aus s 7 des ge
dachten Gesetzes bejahten dagegen die aus s 9 desselben Ge
setzes Bergehen Dynamit im Besitz gehabt ohne eine poli
zeiliche Erlaubniß hierzu nachweisen zu können Die niedrigste
Strafe hierfür sind 3 Monate Gefängniß Der Staatsanwalt
beantragt 4 Monate Gefängniß und Anrechnung der seit dem
April d I währenden Untersuchungshaft mit 2 Monaten
Der Vertheidiger hatte dagegen nichts einzuwenden Der Ge
richtshof erkannte nach dem Antrage

Letzte Sache in der nur zwei Tage dauernden dritten Schwur
gerichtsperiode Gerichtshof und Geschworenen dieselben wie
bei der ersten Sache Vertheidiger Rechtsanwälte Traut
mann und S end ler Als Angeklagte erscheinen 1 die ver
wittwete Handelsfrau Amalie Minna Nebe geb Keil aus
Reudnitz Leipzig 30 Jahre alt unbestraft angeklagt der Urkun
denfälschung und des Betruges 2 der HMbremser Richard
Adolf Eisentraut von hier 40 Jahre alt unbestraft ange
klagt der Beihilfe zu obigem Verbrechen und Vergehen Beide
befanden sich in Sistirungshaft Der Sachverhalt ist folgender
Am 13 Dezember v I betraf ein Revisor der Magveburg
Halle Leipziger Eisenbahn auf der Fahrt von Leipzig nach Halle
die Angeklagte Nebe mit einem bereits abgelaufenen Fahrbillet
3 Klasse in einem Waggon 4 Klasse Auf die Frage wie sie
zu dem Billet komme antwortete sie dem Beamten daß sie
solches am Tage zuvor gelöst habe und nun auf dasselbe da es
ein Retourbillstt zurückreise Das Datum auf dem Billet war
nicht mehr zu erkennen da die betreffenden Zahlen anscheinend
ausradirt waren Die auf demselben befindliche Nummer ergab
jedoch alsbald daß das betreffende Billet am Tage vorher
ungültig geworden Bei ihrer ersten Vernehmung gestand denn
auch die Angeklagte das Billet vom Schaffner Eisentraut er
halten zu haben in der Meinung es sei ein richtiges sie selbst
habe nicht mehr Zeit gehabt sich ein solches lösen zu können
Eisentrant giebt an daß er der Frau das werthlose Billet aus
Scherz gegeben habe und daß er sie seinem Zugführer so wie
so gemeldet hätte durch das Einschreiten des Revisors indeß
daran verhindert worden sei Von den Angeklagten beschuldigte
einer den Anderen ne verwickelten sich in Widersprüche so
daß es klar auf der Hand ag daß beide damals im EinVer
ständniß gebandelt Das ganze in Frage kommende Objekt
beträgt 40 Pfennige und wegen einer solchen Kleinigkeit setzten
sich die Angeklagten der Gefahr aus abgefaßt und bestrast zu
werden Die p Nebe fährt wöchentlich an dreimal die gedachte
Tour ist also mit den Verhältnissen auf der Bahn genau be
bannt ihr wird auch noch zur Last gelegt daß sie dergleichen
Manipulationen öfter betrieben auch schon einmal ohne Billet
betroffen worden sei Durch den Zcugenbeweis ließ sich die
Urkundenfälschung das Fahrbillet einer Staats Eifenbahn
Gesellschast ist nämlich eine inländische öffentliche Urkunde und
darf in keiner Weise zum Zwecke der Täuschung verändert
werden nicht feststellen da auch anzunehmen wie die Ange
klagte angiebt daß sie mit dem Billet das Coupeefenster abge
wischt dasselbe auch mal in den Mund gesteckt habe Auf
diese Wei e könnte das Datum auf dem Billet beseitigt worden
sein jedoch nicht absichtlich Die Geschworenen verneinten die
Schuldfrage wegen der Urkundenfälschung bejahten dagegen die
wegen des Betruges bezw der Verleitung dazu billigten indeß
mildernde Umstände zu Der Staatsanwvlt beantragte gegen
die Nebe 2 gegen Eisentraut 6 Wochen Gefängniß da dieser
seine Bcamtenpflicht in gröblichster Weile verletzt habe Der
Gerichtshof verurtheilte die Nebe zu 1 Woche Gefängniß den
p Eiien raut nach Antrag

Schöffengericht I zu Halle a S am 2 Juli Der
frühere Tischler jetzige Fuhrmann Christoph Otto von hier
machte sich der öffentlichen Beleidigung und der Bedrohung
des Sohnes des Fuhrmanns Klemm hier schuldig Die Sache
lag indeß für den Angeklagten der erst gewissermaßen gereizt
worden war so günstig daß der Gerichtshof ihm zu nur 15
Mark Geldbuße event 3 Tagen Gefängniß verurtheilte Dem
Beleidigten wurde anch das Recht der Publikations Befugniß
aus s 200 des R St G B zuerkannt Drei halbwüchsige
z m Theil vorbestrafte Burschen nämlich Reinhold Koch Franz
Otto und Karl Müller sämmtlich von hier hatten es auf
Diebstähle von Peitschen abgesehen die sie an den Roßschlächter
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den resp Geschirren im Januar d I zu dreien Male Peit
schen von nicht geringem Werthe In Anbetracht der Frech
heit der jugendlichen Bösewichte bestrafte der Gerichtshof sie
wie folgt Koch mit 2 Monaten Otto mit 4 Wochen und
Müller mit K Wochen Gefängniß Gegen Golsch der wegen
Krankheit nicht erschienen war schwebt das Verfahren noch
wegen Hehlerei Die verehelichte Arbeiter Transfeld aus
Dölau stand unter Anklage des Diebstahls Einer Einnehmerin
dortselbst waren verschiedene Kleidungsstücke gestohlen worden
die sich im Besitz der Angeklagten vorfanden Diese will sie in
Halle von dem großen Unbekannten geschenkt erhalten haben
Diesen Einwand nahm der Gerichtshof als möglich an und
sprach die Angeklagte mangels genügenden Beweises frei
Der Polnische Arbeiter Christian Rubin von hier bereits
vorbestraft war geständig am 19 April d I im Warte
saal 3 und 4 Klasse auf hiesigem Bahnhof einen dem Ar
beiter Kusmali gehörenden Koffer mit Kleidungsstücken
entwendet zu haben Der Diebstahl wurde indeß sogleich
bemerkt der Dieb ermittelt und diesem das gestohlene
Gut wieder abgenommen Unter Annahme mildernder Um
stände erhielt R 1 Woche Gefängniß Der Arbeiter Carl
Vogel aus Giebichensteiu wurde wegen Sachbeschädigung mit
3 Tagen Gefängniß bestraft Er hatte einem andern Gefange
nen Kleidungsstücke zerrissen Wegen Hausfriedensbruchs
wurden bestraft 1 der Schuhmachermeister Julius Elsner
aus Giebicheustein mit 20 M Geldbuße eventl 5 Tagen Ge
fängniß 2 der Arbeiter Hugo Helmert aus Giebichenstein
mit 3 Tagen Gefängniß Der Letztere hatte bei der Gestellung
der Militärpflichtigen im Gasthof zum Mohr dortselbst
mehreren derselben Schnaps in Flaschen zugetragen und hatte
sich auf die Aufforderung des Wirthes aus dem Local nicht
entfernt Der Handelsmann August Ackermann von hier
bezahlte im Gasthofe zu Eisdorf für dort erhaltene Zeche mit
einer für 50 Pfg Kaufbaaren Goldmünze mit Kaiser Friedrich
die er wie die auch schon hier und da von anderen Personen
geschehen für ein S Markstück in Zahlung gab Wegen Be
truges wurde er unter Annahme mildernder Umstände da ein
Schaden nicht entstanden mit 10 M Geldbuße eventl 2 Tagen
Gefängniß bestraft Der Droschkenfnhrherr Friedrich
Kyritz von hier hatte sich der Pfandverstrickung schuldig ge
macht indem er eine ihm vom Gerichtsvollzieher abgepfändete
Droschke andererweit verkauft und den Erlös für sich verbraucht
Außerdem beleidigte er den Nachtwächter Berger in ganz
unqnalificiebaren Weise Wegen beider Strafthaten erhielt Ky
ritz 2 Wochen Gefängniß

Polizei Nachrichten Verhaftet wurden die Mau
rer W G Sch St B W Sp weil sie den Maurer Grotke
mit welchem sie an Neubauten in der Krukenbergstraße arbei
teten nach Feierabend deshalb auflauerten weil er mit Stein
stücken geworfen haben sollte Als Grotker erschien fielen sie
alle über ihn her mißhandelten ihn derartig daß er Rippen
brüche erlitt und nach der Klinik geschafft werden mußte Den
zur Hilfe herbeigerufenen Polizeibeamten traten die rohen Ge
sellen auf die frechste Weise entgegen stießen ihn vor die Brust
und wenn er nicht Unterstützung erhalten hätte hätte er Miß
handlungen nicht entgehen können Maler M von hier ver
suchte n einem Caffee aus welchem er verwiesen weil er sich
darin unanständig betragen hatte die Fensterscheiben einzu
schlagen wurde aber durch den hinzugekommenen Wächier
daran verhindert und festgenommen Dem Gymnasiast E
wurde in der Badeanstalt bei Thielecke in den Pulverweiden
die silberne Remontoiruhr gestohlen

Kirchen Visitationcn vor 300 Jahren
Halle 3 Juli

Unser vortrefflicher academischer Prediger Professor Dr
Hering bietet in dem Osterprogramme der vereinigten
Friedrich Universität Halle Wittenberg eine Reihe von Mit
theilungen aus dem Protokolle der Kirchen Visitation im
sächsischen Kurkreise v I 1555 welche nicht blos für
den Theologen sondern für jeden evangelischen Christen
deshalb vom größten Interesse sind weil sie es möglich
machen dem Einflüsse der Reformation auf das Volks
leben und zwar gerade in dem Mutterlande derselben bis
in die unteren Schichten nachzuforschen und weil sie außer
dem einen Einblick in die höchst beschränkten nicht blos
materiellen sondern auch geistigen Mittel gewähren mit
welchen unsere Kirche sich zu jener Zeit behelfen mußte
Wir Kinder der Gegenwart können schwer ein Lächeln
unterdrücken wenn wir in dem Visitations Protokolle die
Notiz finden daß hier ein Pfarrer vordem Tuchmacher
gewesen und nicht studiert hat dort ein anderer etwa
das Schusterhandwerk getrieben und wiewohl er nicht viel
Lateins kann doch in deutschen Büchern ziemlich belesen
und ziemlichen Verstandes und geschicklich gewesen ist
Und wenn gleichwohl das kirchliche Leben der Gemeinden
mit einigen wenigen Ausnahmen von den Visitatoren die
offenbar mit gewissenhafter Gründlichkeit ihres Amtes ge
waltet haben nur Günstiges berichtet werden konnte so
beweist die i am Besten wie heilig das Vermächtniß unseres
großen Reformators in jenen Gemeinden gehalten wurde
und welcher gute evangelische Geist dieselben in Folge dessen
beherrschte Welche geistigen Mittel stehen hiergegen den
evangelischen Gemeinden unserer Zeit zur Verfügung
Ob aber die Visitations Protokolle der Gegenwart so über
wiegend günstig wie die in Rede stehenden lauten
ich weiß es nicht hege aber einigen Zweifel

Amt Schlieben Städlein Schlieben Die Propstei ist der
Universität Lehen und hat sechs eingepfarrte Dörfer Propst
Mag Johannes Kalkofen von Ulm gebürtig 15 Jahr Schul
meister zu Wittenberg 15 Jahr auf der Propstei 56 Jahre alt

Kaplan oder Prediger Basilins Hoher vonChemnitz 31 Jahre
in diesem Dienst zuvor 12 Jahr Mönch in Kloster Zelle 70
Jahr alt Wohlaeschickt

Schulmeister Gregorius Gritzner von Liebenwerda hat in
Wittenberg stndirt 9 Jahr im Schuldienste noch ein junger
Mann

Kantor Mauritius Kardian von Schlieben hat wenig studiert
und ist nicht gelehrt

Den Kirchendienern haben der Amtmann die Schöffen und
etliche vom Rath und aus der Gemeinde der Lehre Lebens
und Fleißes halben ein gutes Zeugniß gegeben auch daß sie
gute Einigkeit unter einander halten Ueber den Schulmeister
aber haben die vom Adel und die Gemeine eine schriftliche
Klage eingereicht daß er unfleißig sei die Knaben versäume
und die Schule gar wüste mache Darauf der Schulmeister
geantwortet daß solche Klagen aus Haß und Neid vorgebracht
seien weil er zugleich habe Stadtschreiber sein und oft Steuer
und Schätzung habe fordern müssen darin sie sich säumig ge
zeigt auch fürchte sich die Gemeinde daß er Vertröstung habe
das Schöffenamt in Schlieben zu erhalten Aber der
Hauptmann hat angezeigt daß er zwar seines Unfleißes halben
leine besondere Wissenschaft trüge das aber wisse er wohl daß
der Schulmeister gern ein guter Gesell mit wäre und gern

spiele und zeche habe ihn darum auch selbst mit Worten und
nachdem er das Spiel verboten um 5 Groschen gestraft Der
Schulmeister soll neulich auf der Schule auch ein Spiel gehal
ten haben Daher ist ihm von den Visitatoren eröffnet daß er
sich bis Ostern 1556 mit einem anderen Dienst versehen und
sich in dieser Frist unargerlich verhalten soll Der Propst
und Prediger haben wegen Verachtung der Predigt und des
Sacraments oder öffentlicher Laster niemand außer zweien
anzuzeigen gewußt die etliche Jahre nicht zum Sacrament
aber gleichwohl fleißie zur Kirche gingen verhofften sie werde
solches nicht aus Verachtung thun

Flecken Baruth Nach Aufzählung der Kirchendiener
Pfarrer Diaconus und Schulmeister heißt es im Protokoll
Gutes Zeugniß wird allen dreien von der Gemeinde wie vom

Patron ertheilt Auch der Pfarrer klagt Nichts über die Bürger
nur daß die Kirche an Feier und Wochentagen sehr öde und
leer wäre welches der Rat selbst bekannt hat Derselbe hat
aber auch angezeigt daß die armen Leute oftmals mit den
Jagden und anderen Hofdiensten tvon der Kirche abgehalten
wurden daß sie sich hoch beklagten Daraus auch dieser Un
rat erfolget wie die Vorsteher des gemeinen Kastens anzeigen
daß in einem ganzen Quartal nicht 6 Groschen mit dem Säckel
in der Kirche gesammelt würden

Ist Solches mit Junker Michel erstlich zu Schlieben nach
mals mit Junker Veit und Jakob zum Jessen geredet worden
daß sie gedächten daß ihre Unterthanen nicht Säue oder Kühe
sondern Menschen wären die Gott erkennen sollten aus seinem
Wort welches man aus den Predigten lernen mußte dazu sie
so sie christliche Obrigkeit sein wollten den armen Leuten sollten
förderlich und in keinem Weg behinderlich sein sie würden sonst
mit gar schweren Sünden und Strafen selbst beladen Als
haben sie zugesagt die Frohndienste also zu mäßigen daß die
Unterthanen an den Feiertagen ihre Ruhe zur Anhörung gött
lichs Worts haben mögen Da Solches nicht geschehe mußte
der Landesfürst um gnädigs und ernstlichs Einsehen angerufen
werden Man sieht die Herrn Visitatoren von 1555
wußten gehörig durchzugreifen

Dorf Wideraw Pfarrer Simon Theine 37 Jahre auf
dieser Pfarre hat zu Wittenberg und Leipzig studiert in die
80 Jahr alt hat vor 10 Jahren das ander Weib genommen
mit der er 4 Söhne gezeugt mit der vorigen sechs ist noch
ein geruhlicher Mann aber ungeschickt in der Lehr Die
Gemeinden und der Junker haben des Fleißes und Lebens
halber keinen Mangel gehabt doch sich beklagt daß das Ge
dächtniß des Pfarrers sehr ablege und er auf eine lange Zeit
her seine Predigten aus dem Buche von der Kanzel gelesen
und kein Evangelium oder Epistel vor dem Altar deutsch son
dern dieselbe alle lateinisch lese auch habe er noch einige
papistische Mißbräuche nach gethaner Predigt und vor dem
Altar im Gebrauch Der Pfarrer soll auf sein fleißiges An
suchen in Ansehung seiner unerzogenen Kinder bis auf Ostern
künftigen Jahres noch geduldet werden und soll ihm dann auf
sein Lebelang einZsonderlichen Einkommen von 10 Gulden jähr
lich etwas Korn und eine eiaene Behausung gewahrt werden
Seinen Pfarrkindern hat der Pfarrer ein gutes Zeugniß ge
geben

Der Raum gestattet uns nicht weitere Mittheilungen zu
machen und wir bemerken für diejenigen welche sich dafür
interessiren daß die Schrift bei R Herrose in Wittenberg er
schienen ist

Standesamt Halle a S Meldung vom 2 Juli
Aufgeboten Der Kontorist Karl Ludwig Wilhelm Krieger

Sophtenstraße 32 und Anna Marie Altermann Graseweg 2l
Der Handarbeiter Karl Hermann Meißner und Wilhelmine

Luise Bertha Weise Schützengasse 9 Der Gendarm Heinrich
Christian Davidis zu Lauchstädt und Minna Minnder eben
daselbst Der Apotheker Richard Johannes Martin und
Lucia Elisabeth Hennig Ebersdorf Reuß j L

Geboren Dem Porzellandreher Josef Amrein 1 S Otto
Georg Oberglaucha 38 Dem Handelsmann Georg Heun 1T
Klara Schmiedstraße 3 Dem Viehhändler Max Löwenstein
1 S Louis Pfännerhöhe 1a Dem Schriftsetzer Franz Wurz
ler 1 S Gustav Max Oswald Dorotheenstraße 7 Dem
Maurer August Schumann 1 T Klara Martha Unterplan 6

Dem Büchsenmacher Emil Schmidt 1 S Ludwig Friedrich
Breitestraße 4 Dem Kaufmann Ernst Bernhard 1 S Jo
hannes Philipp Ludwig Gerbergasse 7 Dem Handarbeiter
Eduard Felix 1 I Ernestine Wilhelmine Eise Spitze 31
Dem Wagenlackierer Paul Plötz 1 T Pauline Frieda Lange
straße 13 Dem Krankenwärter Friedrich Preußer 1 T Ma
rie Anna Saalberg 2 Dem Bahnarbeiter Karl Wagner
1 S Kurt Wilhelm Richard Parstraße 2

Gestorben Des Zimmermann Karl Weiland S Friedrich
Paul Franz 9 M Fischerplan 3 Des Schlosser Hermann
Rothe T Marie Nartha 5 M Schmeerstraße 44 Des
Arbeiter Theodor Müller Ehefrau Amilie geb Kopsch 24 I
Diakonissenhaus Des Königlichen Rschnungsrath Hermann
Albeck Ehefrau Henriette Auguste geb Heinig 64 I Bern
burgerstraße 13 1 unehelicher S

Vermischtes
Ueber die Orden des Kaisers die er mit Vorliebe

zu tragen Pflegt wird geschrieben Derjenige Ordert den Se
Majestät zur großen Uniform um den Hals anlegt ist das
Großkreuz des Rothen Adler Ordens welches vom Kaiser
Wilhelm I am Tage seiner Krönung den 18 Oktober 1861
gestiftet worden und bestimmungsmäßig von den Rittern des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler um den Hals zu tragen
ist Dasselbe besteht in einem goldenen achtspitzigen weiß
emaillirten Kreuz das in den vier Ecken rothe Adler enthält
Das goldene Mtttelschild zeigt ein verschlungenes VR und ist
von einem blauen Bande umgeben auf welchem in goldenen
Buchstaben der Wahlspruch Linoers st vonst mter aufrichtig und
beständig steht Zum Ueberrock trägt der Kaiser häufig das
große Kreuz des Johanniter Ordens es in dies ein goldenes
weißemaillirtes achtspitziges Kreuz ohne Mittelschild und hat
in den vier Ecken goldene Adler Unter denselben befindet sich
eine Krone welche auf den gekreuzten Reichskleinodien bestehend
in Scepter und Schwert ruht Aus dem Gesagten geht hervor
daß diejenigen Bilder die den Kaiser mit dem blauen Kreuz
des Sterns des Ordens our Is lusrits darstellen weil die
Maler diesen Orden von Kaiser Wilhelm I und Kaiser Friedrich
her gewohnt nicht korrekt sind

Der neue Salonwagen des Kaisers wurde am
Freitag auf der WildParkstatioZ einer eingehenden Besichtigung
seitens des Monarchen unterzogen Der Kaiser der von dem
Minister Mahbach geführt wurde hatte noch verschiedene Aus
stände an der inneren Einrichtung zu machen weshalb die
Frist zur vollständigen Fertigstellung des Wagens bis zum 15
Juli verlängert wurde Außer diesem Salonwagen befinden
sich noch ein Schlafwagen und ein Speisesalonwagen für den
Kaiser in Arbeit welche demnächst in Potsdam eintreffen wer
den Diese Wagen werden bei Fahrten die der Kaiser macht
mit dem Salonwagen durch eine Lederverbindung verbunden
so daß sie ein geschlossenes Ganze bilden Auch für die Kaiserin
soll wie verlautet ein ähnlicher Salonwagen nach der Fertig
stellung des kaiserlichen Wagens erbaut werden

Eine Leibgarde der Kaiserin wird wie es heißt
demnächst geschaffen Dieselbe wird aus 24 Mann bestehen
und von einem Offizier und 2 Unteroffizieren befehligt werden
Die Mannschaften werden dem Regiment der Gardes du Corps

entnommen und sich durch stattliche Figur auszeichnen Die
Uniform dieser Elitetruppe hat Ähnlichkeit mit der Tracht der
Leibkompagnie Friedrichs des Großen weißes verschnürtes
Koller mit karmasinrothen Rabatten und aufgeklappten Schößen
Gardelitzen und Dreispitz Als der Kaiser am Freitag in Wild
Park eintraf besichtigte er im Empfangszimmer einen so einge
kleideten Soldaten Der preußische Hof folgt übrigens mit
dieser Neuerung einer an anderen Höfen schon längst übliche
Einrichtung

7 Ein Prozeß gegen den Prinzen Albrecht Der
Geheime Justizrath des Kammergerichts trat am Montag zu
einer Sitzung zusammen um in dem von dem früheren Post
Hülfsschreiber F gegen den Prinzen Albrecht von Preußen
jetzigen Regenten von Braunschweig angestrengten Civilprozeß
zu entscheiden F war nämlich am 3 März 1836 als er sich
bei starkem Glatteis nach seinem Postbureau begeben wollte
auf dem Trottoir vor der Parkmauer des prinzlichen Palais
in der Wilhelmstraße ausgeglitten umgestürzt wodurch er eine
Sehnenzerreißung erlitt die ihn zum Krüppel und für immer
arbeitsunfähig machte F klagte zunächst unter Hinweis dar
auf daß die betr Trottoirstrecke der polizeilichen Vorschrift
zuwider nicht mit Sand oder Asche bestreut war gegen den
Magistrat als Besitzer der Straßen und Plätze auf lebensläng
liche Alimentirung wurde aber damit abgewiesen da die Pflicht
die Trottoirs in vorschriftsmäßigem Zustande zu erhalten dem
Hausbesitzer obliege F leitete nun die Klage bei dem Ge
heimen Justizrath ein welcher eine äußerst eingehende und um
fangreiche Beweisaufnahme anordnete welche sich sogar auf
eme Inaugenscheinnahme der betreffenden Stelle durch eine
Gerichtscommission unter Heranziehung von Augenzeugen des
damaligen Vorgangs erstreckte Nachdem nun noch mehrere
medizinische Sachverständige den unheilbaren jede Möglichkeit
des Verdienstes ausschließenden Zustand des F konstatirt hatien
erkannte gestern der Justizrath dahin daß dem F eine lebens
längliche Alimentation von monatlich 75 Mk durch den Prin
zen Albrecht gewährt werden solle Der Gerichtshof nahm als
erwiesen an daß das Trottoir am fraglichen Tage nicht in der
von der Polizei angeordneten Weise bestreut war und daß der
Prinz als Besitzer des Palais hierfür verantwortlich sei
Die Normirung der Rente auf 75 Mk entspreche nicht nur
dem früheren Arbeitsverdienst des F sondern rechtfertige sich
auch dadurch daß wie der vernommene Sachverständige Kanz
leiinspektor Wolff vom Kammergerichte bekunde ein brauch
barer Kanzlist bei den Behörden in der Regel mehr als 2 Mk
50 Pf täglich verdient

Eine Königin als Luftschifferin Daß die Königin
Maria Christtna von Spanien eine unerschrockene Reiterin ge
schickte Schwimmerin c ist ist wohl allgemein bekannt aber neu
ist es sie auch als Luftschifferin zu sehen Bekanntlich hatte
die spanische Regierung einen Ballon Captis von dem Pariser
Aeronauten Godard käuflich erworben welcher vor Kurzem hier
anlangte und sofort auf dem Landsitze der Regentin Casa del
Campo mit Namen von dem Telegraphisten Detachement des
Jngenieurkorps aufgestellt wurde Der für Kriegszwecke be
stimmte Ballon wurde von einem 500 Mtr langen Kabel ge
halten so daß er von der spanischen Hauptstadt aus gesehen
werden konnte und die Neugier veranlaßte die Bewohner zu
einer wahren Auswanderung nach seinem Standorte Gestern
Nachmittag 4 Uhr langte die Königin nur von einer Hofdame
begleitet auf dem Manöverfelde an und bestieg nach beendeter
Füllung den Ballon in Gesellschaft des Brigadiers vom ge
nannten Jngenieurkorps Ein Viva la Reina erscholl aus
Aller Munde als der Ballon maiestätilch in die Höhe stieg
ein Ausdruck des Enthusiasmus der versammelten Menge an
gesichts der Furchtlosigkeit und des Vertrauens der Königin zu
einem Apparate der zum ersten Male in der spanischen Haupt
stadt verwandt wurde Bei der Niederfahrt tnelt der Ballon
einige acht Meter über dem Boden und ein Offizier des ge
nannten Korps machte eine holographische Aufnahme Zur
Erinnerung an diese erste denkwürdige Auffahrt der Kömgin
Wird der Ballon Maria Christina gelauft werde

Ueber die Vorgeschichte und den Verlauf der
schweren Krankheit welcher der ehemalige Frankfurter
Staatsanwalt Dr Frehfee dieser Tage in der Irrenanstalt zu
Charlottenburg erlegen ist werden folgende Einzelheiten mitge
theilt

Herr Frehsee ein Mann von strengem Rcchtlichkeitsgesühl
nahm sich die Drohung welche der Anarchist Julius Lieske
nach seiner Verurtheilung gegen ihn ausstieß weit weniger zu
Herzen als die Angesichts des Todes von Lieske aus dem
Schaffst abgegebene feierliche Erklärung daß er unschuldig
sterbe und nicht der Mörder gewesen sei Diese Worte gaben
dem rechtlich denkenden Beamten Stoff zum Nachdenken Er
verfolgte nochmals den ganzen Verlauf des Prozesses studirte
abermals die Akten von Anfang bis zu Ende und vertiefte sich
so sehr in die Einzelheiten des Verfahrens daß er für andere
Dinge gar keinen Sinn mehr hatte Eine Aeußerung die Herr
Frehsee gelegentlich that ließ erkennen daß er in seiner Ansicht
über die Mordangelegenheit etwas wankend geworden war
Er sagte Mitwisser von der Blutthat war Liesle bestimm
das unterliegt keinem Zweifel ob er jedoch wirklich der Mörder
selbst war Bei diesen Worten hielt er inne und fuhr
sich mit der Hand über die Stirne Sprechen wir von etwas
Anderem fuhr er fort ich werde wenn ich noch lange
darüber nachdenke noch wahnsinnig

T er Verstorbene kannte zwar keine Furcht doch hatte er eine
gewisse Angst vor den hinterlistigen Anschlägen der Anarchisten
Wenn er sich Morgens nach dem Bureau begab dann folgte
ihm stets ein Beamter in Civil und des Nachts hielt ohne
daß es weiter bekannt geworden wäre ein Posten vor seinem
Hause Wache Die Wuth der Anarchisten richtete sich übrigens
nicht allein gegen den Staatsanwalt sondern weit mehr noch
gegen eine Belastungszeugin und deren Tochter die eine
Hauptrolle in dem Prozeß gespielt hatten und auf deren Aus
sagen sich die Hauptanklagemomente stützen diese Beiden wur
den durch zahlreiche Drohbriefe so sehr geängstigt daß sie in
ihrer Verzweiflung sich an den Herrn Staatsauwalt um Hülse
und Schutz wandten Zunächst ließ Herr Frehsee die Ge
ängstigten Tag und Nacht bewachen und als diese Drohbriefe
sich immer mehr häuften und die Frau von Verzweiflung und
Selbstmord sprach da hielt er es an der Zeit die Mutter und
ihre Tochter von Frankfurt spurlos verschwinden zu lassen
Auf Staatskosten wurden dieselben zunächst nach Frankreich
dann nach England gebracht bis man endlich in Berlin ein
Asyl für sie gesunden zu haben glaubte Doch die Anarchisten
ließen ihnen auch hier keine Ruhe Sie hatten in Erfahrung
gebracht daß die Tochter der Zeugin im Geschäft von B m
der Friedrichstraße als Verkäuferin beschäftigt sei und sandten
von da an dorthin ihre Drohbriefe Im Sommer 1888 wurden
endlich Mutter und Tochter unter anderem Namen nach Amerika
geschickt

In lichten Momenten die Herr Frehsee in der ersten Zeit
seines Krankseins noch öfters hatte erkundigte er sich stets nach
dem Schicksal der Frau und ihrer Tochter und er schien immer
froh zu fein wenn man ihm mittheilte daß sich Beide wohl
befänden und in Sicherheit seien Während des späteren Ver
laufs seines schweren Leidens verlangte er häufig nach den
Akten des Prozesses Lieske bis er überhaupt die Fähigkeit
zu denken verlor und endlich durch den Tod erlöst wurde

Aus Spaa wo der Schah von Persien einige Tage Wohn
ung genommen wird u A auch über das Privatleben desselben
in der K Z Einzelnes berichtet Es heißt dort Was das
Privatleben des Königs der Könige betrifft so ist dem Gast



Hofpersonal jeder Zutritt zu den vom Schah bewohnten Ge
mächern sowie znm Schlaf und Ankleidezimmer untersagt
Bier persische Kammerdiener besorgen die Aufwartung Bei
seinen Mahlzeiten ist der Schah stets allein Dieselben sind
ziemlich bescheiden Das erste frühstück welches gleich nach
dem Aufsehen genommen wird besteht aus Butterbrot und Thee
Gegen Mittag nimmt der Schah ein zweites Frühstück nach
mittags 4 Uhr wieder Thee und abends 8 Uhr ein Diner
Letzteres sowie das zweite Frühstück besteht hauptsächlich aus
europäischen Gerichten und wird in der Gasthofküche angefertigt
Die Verwendung von Schweinefleisch Krebsen und Hummern
ist dabei verboten der Fisch muh immer in Butter geschmort
und alles Fleisch weich gebraten sein Außerdem genießt der
Schah bei seiner Hauptmahlzeit ein oder zwei Gerichte aus
seiner Privatküche Am Donnerstag bestand diese Zuthat aus
einer Maissuppe mit Rübenblättern sowie einigen am Brat
spieß gebratenen jungen Hühnchen mit starkgepsefferter Zwiebel
tunke Als Bratspieß dient den Persern der Säbel mit welchem
auch das Geflügel u s w getödtet wird Im Gefolge be
finden sich einige Herren die nach europäischen Begriffen in
der Vertilgung von Lebensmitteln Unglaubliches leisten Auch
an der belgischen Küche und den französischen Weinen finden
die Perser ihr Wohlgefallen nicht aber an den Gasthofbetten
sie reißen abends die Decken herab breiten sie auf dem Boden
aus und benutzen sie als Nachtlager Auf sorgfältige Toilette
legen die fremden Gäste wenig Werth wenigstens bekunden die
nicht allzureinlichen Gesichter sowie die unsaubere Kleidung
eine seltene Handhabung von Schwamm und Bürste Nur
die Leinwand ist stets äußerst reingehalten und bildet abgesehen
von den Juwelen eigentlich den einzigen Vorzug der persischen
Tracht

Schauplatz eines neuen blutigen Verbrechens
in London war jüngst wieder der Stadtbezirk Lambeth ws
schon der Akrobat Letine von dem Ingenieur Camagh erstochen
wurde Am Sonnabend Morgen 3 Uhr wurde ein Mann er
mordet vorgefunden Kurze Zeit darauf wurde ein junger Mann
verhaftet der einer Frauensperson eine Stichwunde beigebracht
haben sollte Man vermuthet daß er auch den Mord began
gen habe Das Motiv beider Verbrechen scheint reine Mord
lust gewesen zu sein

sDie Bergungsarbeiten auf den bei Apia ge
strandeten Schiffens sind innerhalb der letzten vier Wochen
kräftig gefördert worden Vom Adler sind wie die N
Pr Ztg mittheilt unter Leitung Kapitän Hufnagel s sämmt
liche Geschütze nunmehr entfernt und nach dem Stationsgebäude
der deuischen Handels und Plantagengesellschaft geschafft wor
den Sie bedürfen nur einer gründlichen Reinigung um
wieder Verwendung finden zu können Nach vielen vergeblichen
Bemühungen die durch die massenhaft sich ansammelnden
Haifische außerdem sehr erschwert werden ist es den eingebo
renen Tauchern endlich am 24 April gelungen den mit dem

Eber untergegangenen Kassenschrank des Kanonenbootes
an die Oberfläche zu schaffen Nach dem Aufbrechen des
Schrankes ergab sich daß derselbe etwa 20000 Mark enthielt
In der Folge ist mit Eingeborenen ein weiterer Conlrakt
zur Bergung der Geschütze des Kanonenbootes abgeschlossen
worden so daß voraussichtlich auch diese wieder verwendet
Werden können

Vanderbilt s Schwiegersohn anf Reisen Die
N ewyorker Handelszeitung berichtet Dr Webb Präsident

der Wagner Palace Car Company dessen Gemahlin eine
Tochter von William H Vanderbilt nebst den Kindern des
Ehepaares sowie mehrere Verwandte und Freunde des Dr
Webb im Ganzen sechzehn Personen traten mittelst eines aus
vier Palastwaggons bestehenden Spezialeisenbahnzuges am 6
April von Newyork aus eine Fahrt durch die Vereinigten Staa
ten und Canada an Am 11 er traf der Zug in Shelburne
Vt der Sommerresidenz des Dr Webb ein womit die Reise
welche somit über zwei Monate gedauert ihr Ende erreicht
hat Während dieser Zeit hat der Spezialzug welcher zu Zei
ten eine kaum jemals zuvor erreichte Schnelligkeit entwickelte
eine Strecke von 20000 Meilen zurückgelegt Die Reisegesell
schaft hat alle sehenswerthkn Punkte und Gegenden im ganzen
Gebiete der Vereinigten Staaten und Canadas besucht ohne
sich indessen irgendwo lange aufzuhalten Selbstverständlich
wohnten die Reisenden stets in den luxuriös ausgestatteten Wag
gons und betraten auf der ganzen Fahrt niemals ein Hotel
Der eine der Palast Waggons Mar Quita genannt war
ausschließlich zur Benutzung der Frau Webb und ihrer Kinder
nebst deren Wärterinnen bestimmt Derselbe enthielt ein mit
großartiger Eleganz eingerichtetes Boudoir in welchem sich
sogar ein Piano befand Ein anderer Wagen diente als Speise
salon und Gesellschaftszimmer während der dritte ein Rauch
zimmer ein Badezimmer ein n Gepäckraum ein Büffet sowie
Schlafzimmer enthielt Der letzte und am prachtvollsten einge
richtete Waggon war der dem Dr Webb persönlich angehörende
In demselben befand sich auyer einem Parlor einem Schlaf
Kimmer einer Bibliothek s w auch einObiervationszimmer
in welchem alle möglichen geographischen Karten meteorologi
schen Apparate physikalischen Instrumente u s w zu finden
Waren Bemerkenswerth ist noch daß Dr Webb während der
ganzen Eisenbahnfahrt in beständiger Verbindung mit seinem
Sekretär in Newyork und anderen Personen stand und zwar
mitteist des Phonographen Bei jeder sich darbietenden Ge
legenheit beförderte der Doktor einen der phonographischen Cy
linder in welchen er während der Fahrt hineingesprochen per
Post au die Adressaten und die letzteren hörten aus diesem Cy
linder heraus nicht nur die Stimmen der Reisenden sondern
auch das von dem Zuge verursachte Geräusch mit großer Deut
lichkeit Die kleine Spritztour hat Herrn Webb nur etwa
100000 Dollars gekostet ein Scherz den sich ein Schwieger
sohn Banderbilts schon erlauben kann

Verderblich ist des Pfarrers Zorn Auf origi
nelle Weise hat kürzlich ein Pfarrer in einem ungarischen
Dorfe seinem heiligen Zorn über die modernen Haartouren
Luft gemacht Schon lange war es ihm ein Dorn im Auge
daß die alle Tugend verderbende Mode der Großstadt auch
seine weltentlegene Gemeinde heimsuchte und ganz besonders
verdroß ihn Ne Frou Frou Frisur seiner Schulzöglinge Diese
kurzweg auszurotten darauf ging all sein Sinnen und Trach
ten Endlich gelang ihm dies auch Es war gerade Religions
stunde als Se Hochwiirdeu plötzlich die Thür versperrte den
Schlüssel zu sich steckte damit ja lemes seiner Schäfchen ent
wische und fürchterliche Musterung zu halten begann Ein
Lämmchen nach dem andern zog der hochwürdige Friseur her
vor und schnitt ihm mit einer großen Scheere die verhaßte
Frisur ab Da half kein Sträuben Heulen und Zähneklappern
kurzweg wurden die Teufelshaare an der Stirn kassirt und
wenn ein Schäflein sich gar zu arg wehrte da fiel auch noch
der Zopf zum Opfer Und das Wüthen des frommen Herrn
fand erst sein Ende als auch nicht ein Frou Frou Härchen
mehr zu schauen war Dann überflog sein Auge voll Befrie
digung die Geschorenen und als er sah daß es gut war ent
ließ er dieselben wohlgefällig Jetzt aber halten die Mütter
und Basen täglich Konventikel und sinnen und rathen wie dem
Herrn Pfarrer vergolten werden könnte

Von der Menschenfreundlichkeit Kaiser Fried
lich s legt auch die folgende in weiteren Kreisen nicht be
kannte Geschichte die uns mitgetheilt wird beredtes Zeugniß
ab An einem warmen Juni Nachmittage des Jahres 1862
begaben sich zahlreiche Bewohner der Stadt B in gehobener
Stimmung nach dem Bahnhofe Der Kronprinz von Preußen
berührte den Kurierzug benutzend die Stadt um sich nach

Königsberg als Rektor der dortigen Universität zu begeben
Obschon jeder offizielle Empfang verbeten war hatte sich das
Offizierkorps der Garnison vollzählig auf dem Bahnhofe einge
funden Der Kronprinz damals im Höhepunkt seiner Schönheit
und Manneskraft entstieg augenscheinlich in heiterster Stimmung
d m Salon Wagen und unterhielt sich auf das Leutseligste mit
den Offizieren dann im Begriff sich zu verabschieden bemerkte
er daß aus der Gruppe der Hauptleute einer plötzlich ver
schwunden war Wo ist der Hauptmann v M fragte
Seine Hoheit Man bedeutete ihm daß der Hauptmann V M
im Begriff mit seiner jungen Frau eine Urlaubsreise anzu
treten denselben Zug benutzen und nur schleunigst noch den An
zug wechseln wolle Zugleich lenkte man den Blick des Kron
prinzen auf die junge Frau die in tausend Aengsten an der
Wagenthür des Gatten harrte Lächelnd winkte der Kronprinz
dem Stationschef Lassen Sie den Zug nicht eher abgehen
als bis der Hauptmann v M reisefertig ist Und erst als
dieser in athemloser Hast auf dem Bahnsteig erschienen war be
stieg der Kronprinz selber den Salonwagen sich noch einmal
erkundigend ob denn das junge Paar geborgen sei Der Kron
prinz von Preußen hat den Bahnhof B nie mehr berührt Der
Hauptmann v M Passirte ihn im Jahre 1370 zum letzten Mal
von Frankreich her als Leiche

Ein Nestor der Fechtkunst Am 1 Juli ist ein
halbes Jahrhundert verflossen seit der Umversitätsfechtmeister
Wilhelm Roux als Fechtmeister an der Jenaer Universität
verpflichtet wurde Als Roux in Jena einzog florirten wie
er in einem seiner Werke erzählt die Schlairöcke noch aus allen
Straßen statt der Stiefel trugen viele Musensöhue niederge
tretene Schuhe die lange Pfeife war unentbehrlich au allen
Straßen und Plätzen wurde mit dem Rappier gestoßen Roux
der einer Familie entstammt welche nunmehr seit fast zwei
Jahrhunderten in Fachkreisen einen geachteten Namen hat führte
in Jena den Göttinger Hiebkomment ein und vervollkommnete
ihn seine Bestrebungen gingen darauf hinaus die Duelle wo
möglich zu verhüten und für die Fälle in welchen die Aus
tragung eines Ehrenhandels sich nickt vermeiden läßt seine
Schüler so auszubilden daß sie mit Ruhe der Entscheidung ent
gegensehen konnten In diesem Sinne wirkte er auch durch
mehrere Schriften Man darf sagen daß Roux sich um die
Hebung der deutschen Fechtkunst sehr verdient gemacht hat
Seine Schüler zählen nach Tausenden sie leben in allen Thei
len Deutschlands und auch im Auslande Eine größere Anzahl
seiner Schüler wirkt jetzt ebenfalls als Lehrer an den deutschen
Hochschulen Unter diesen befindet sich auch sein Sohn der
Fechtmeister Roux in Leipzig Ein zweiter Sohn ist Professor
an der Breslauer Universität Der 73 Jahre alte Jubilar er
freut sich einer seltenen Rüstigkeit noch heute steht er täglich
mehrere Stunden auf dem Fechtboden

Richterliche Entscheidung Eine Verfügung von
seiten eines der beiden Eisenbahn Betriebsämter in Hannover
vom 13 Juli 1886 welche in Rücksicht aus wiederholte Belästig
ungen des Publikums auf den Bahnsteigen Perrons
durch Hoteldiener Kutscher öffentlicher Fuhrwerke Dienstmän
ner c diesen Bediensteten das Betreten der Bahnsteige und
den Aufenthalt daselbst verbot sofern letztere nicht Gepäck von
und nach den Zügen zu vermitteln haben ist jüngst Gegenstand
richterlicher Entscheidung in allen Instanzen gewesen
Der Hoteldiener W in Hameln hatte im Mai vorigen Jahres
sechs Mal ohne Erlaubniß den Bahnsteig daselbst betreten er
wurde deshalb vom Schöffengerichte zu 22 Mark Geldbuße c
verurtheilt Die hiergegen eingelegten Berufungen welche gel
tend machten daß ein Bahnsteig ein öffentlicher jedermann zu
gänglicher Ort sei und daß die betreffende Verkehrsbeschränk
ung der Rechtsverbindlichkeit ermangele wurde sowohl von der
Strafkammer zu Hannover als auch jetzt abschließlich vom Kam
rnergericht in Berlin zurückgewiesen Letzteres führte aus daß
das Bahnpolizei Reglement den Eisenbahnbehörden thatsächlich
derartige örtliche Einschränkungen gestattet Ob die Maßregel
nothwendig sei oder nicht unterliege nicht der richt,riichen
Prüfung

Doppel mord in Köln Gestern griff ein früherer
Nachtwächter der von seiner Frru getrennt lebte in einem
Anfalle von Eifersucht seine Frau auf der Mittelstraße thätlich
an und schoß ihr ohne jeden weiteren Wortwechsel eine Kugel
in die linke Schläfe Die Einwohner der Straße riefen sofort
die Feuerwehr zur Hülfe binnen zwei Minuten rasselte der
bekannte Wagen der flotten Wehr heran die Frau welche
tödtlich getroffen war wurde in das Hospital gebracht Der
Mörder feige wie es lle Leute feines Schlages sind ergriff
sofort die Flucht Eine große Menschenmasse folgte dem Flücht
ling der durch die Mittelstraße Benesisstraße und kleine Brink
gasse eilte und stets mit dem Revolver die folgende Menschen
menge bedrohte In der kleinen Brinkgasse eilte der Mörder
in den Flur eines Hauses und schoß sich hier eine Kugel durch
den Kopf Die in großem Entsetzen herbeieilenden Hausbe
wohner fanden im Flur nur die Leiche des unseligen Mannes
Die Frau lebt noch wird aber schwer die Verwundung Kugel
schuß durch die Schläfe überstehen

Räuberunwesen Ueber Belgrad wird aus Obreno
vac gemeldet Eine 20 Mann starke Räuberbande erbrach
Nachts die Wirthschaft Jakscha in dem nahegelegenen Dorfe
Umka mißhandelte Mann und Frau und raubte 600 Dinars
sowie die greifbaren Schmuckgegenslände Auch in Baritsch
wurden einem Einwohner IM Dukaten geraubt Das Räuber
unwesen nimmt bedrohlich überHand

Mißglückte Gondelfahrt In der neuen Bastille
nahe der Ausstellung in Paris ereignete sich am Sonntag ein
Unfall indem ein Ballon dessen Ankertau riß gegen das Ge
rüst geschleudert wurde Die Gondel zerschellte und die in der
selben befindlichen drei Personen darunter der Lustschisser
Mayer stürzten aus einer Höhe von zwanzig Metern herab
Der Zustand des Letzteren ist sehr bedenklich die Anderen sind
leicht verletzt

Für die städtische Fleischschau in Berlin sind
angestellt 1 Ober Thierarzt als Direktor 33 Thierärzte 8
Abtheilungsvorsteher und 6 erste Fleischbeschauer 239 Fleisch
beschauer Mikroskopiker 70 Probenehmer 14 Stempler 2
Kontrolbeamte 7 Kontrolrevisoren 1 Sekretär und 2 Bucy
führer

Pkerdeversteigerung in Harzburg Bei der Ver
steigeru ng am Montag im herzoglichen Hauptgestüt wurden für
13 einjährige Vollblutfohlen nicht weniger wie 59440 M er
zielt Im Vorjahre für 14 Fohlen 56000 Mk

Ein Kleeblatt seltenster Art sind die drei Schwestern
Welt aus Czernowitz welcher der hiesigen Beamten Ztg zu
folge alle drei als Doktoren der Medizin promovirt haben
Zwei derselben praktiziren in New Aork als Aerzte die dritte
Fräulein Dr Eleonore Welt die in Genf Praktizirt weilt jetzt
in Wien um daselbst die gynäkologischen Anstalten kennen zu
lernen

Der Ehrenmann Morier der britische Bot
schafter am russischen Hofe ist anläßlich des Stiftungsfestes der
Universität Oxford nun auch Ehrendoktor geworden

Literatur
Das soeben erschienene Heft 23 des Universum illu

strirte Zeitschrift für die deutsche Familie enthält einen reich
illnstrirten Festartikel zum 800jährigen Jubiläum des Sächsi

z schen Herrscherhauses von Cornelius Gurlitt Reizend sind die
I zahlreichen hübschen und ansprechenden Bilder von denen wir

einen künstlerisch ausgeführten Lichtdruck nach dem Gemälde
Der Vetter Von B Vautier und eine Anzahl vorzüglicher

Holzschnitte die Porträts des sächsischenKönigspaares Jung
aesellen Mußestunde von H G Jentsch und Eine schwierige
Passage von H König besonders nennen Der Preis des
elegant ausgestatteten Heftes ist 5S Pf

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 3 Juli Wie gemeldet wird hätten die in

Berlin studierenden Russen eine Zuschrift folgenden In
halts an die Vossische Ztg gerichtet

Am Sonntag den 23 Juni wurden bei acht unserer Ka
meraden Stndirenden der Technischen Hochschule Haussuch
ungen vorgenommen gleichzeitig wurde einer derselben ver
haftet Vor etwa einem Monat kam ein ähnlicher Fall vor
und sind zwei russische Studirende an der Universität nach
stattgehabten Haussuchungen in Haft genommen worden Wir
wissen nicht im mindesten wodurch solche Maßregeln hervor
gerufen sein könnten Weder von der Polizei noch von der
Kriminalpolizei konnten wir hierüber Ausschluß erhalten Es
wuede schließlich ein Versuch gemacht wenigstens in der Sache
der verhafteten Kameraden gerichtliche Untersuchung zu erwirken
aber auch vieler scheiterte indem dem hinzugezogenen Rechts
anwalt nicht gestattet wurde sich mit den Verhafteten in Ver
bindung zu setzen Wir befinden uns in der förderlichsten
Aufregung und es ist uns jedes ruhige Arbeiten unmöglich ge
worden Es wäre doch erwünscht diesem Umstände ein Ende
zu machen Wir betreten diesen Weg der Oeffentlichkeit und
appelliren an die öffentliche Meinung weil uns jedes Mittel
zur Eutlastug des suf uns ruhenden durch nichts verschuldeten
Verdachtes entzogen ist

In der vorigen Woche haben drei Besitzer aus dem
Vororte Mocker bei Thorn beim Kaiser eineAudienz
gehabt Dieselben sollten an ihren Gebäuden auf An
ordnung der Militärbehörde bauliche Veränderungen vor
nehmen weil beim Bau der Häuser einige Bestimmungen
der Festungsrayongesetze L nicht befolgt worden sind Da
sie gelesen daß der Kaiser in Posen Abweichungen von
dem Gesetze wohlwollend gestattet hat beschlossen sie sich
gleichfalls an den Kaiser direct zu wenden Sie fuhren
nach Berlin und wirklich wurde es ihnen gestattet ihre
Bittschrift persönlich dem Kaiser zu überreichen Derselbe
versprach wie die Danz Ztg mittheilt eine Prüfung
der Angelegenheit zu veranlassen und ließ ihnen auf be
sondere Bitte ein Schriftstück ausfertigen damit die Aus
führung der von der Militärbehörde angeordneten bau
lichen Veränderungen so lange unterbleiben darf bis die
Untersuchung erfolgt ist

Für die erledigte Stelle eines Senatspräsiden
ten beim Reichsgericht st der Geheime Oberjustizrath
im Justizministerium Dr Löwe in Aussicht genommen

Dortmund 2 Juli In dem zweitägigen Schwur
gerichts Prozesse gegen die Haupturheber des
Bergarbeiterkrawalls auf der Zeche Schleswig
ist heute das Urtheil gefällt worden Bernhard Traut
mann wurde zu 5 Jahren Pfahl und Schwiel zu je 4 /z
Jahren Otto Trautmann und Wowries zu je 4 Jahren
Zuchthaus Doringhoff zu 3 Jahren Generotzky und
Schnatmetzer zu je i /z Jahren und Krietenbrink zu 2
Jahren Gefängniß verurtheilt

Karlsruhe 2 Juli Der Erbprinz und die Erbprin
zessin von Anhalt reisten Abends mittels Extrazuges nach
Frankfurt Der Großherzog und die Großherzogin so
wie die übrigen Fürstlichkeiten verabschiedeten sich von den
hohen Herrschaften auf dem Bahnhofe aufs Herzlichste
Seitens des zahlreich versammelten Publikums fanden
enthusiastische Kundgebungen statt

Stuttgart 2 Juli Laut dem Staatsanzeiger hat
der König dem Armeekorps die Anerkennung über den
guten Verlauf der Parade ausgesprochen nebst dem Aus
druck seiner Freude daß der Kaiser sich in gleichem Sinne
geäußert habe

Kifsingeu 2 Juli Ihre Majestät die Kaiserin
hat mit dem Gebrauch des Rakoczybrunnens begonnen und
machte gestern einen Ausflug nach der Bodenlaube

Prag 2 Juli Nachden bis jetzt vorliegenden Er
gebnissen der Landtagswahlen in den Landgemeindebe
zirken haben die Altczechen 21 Sitze an die Jungczechen
verloren welche in der früheren Landgemeindekurie 6 Ver
treter hatten nunmehr aber 27 Sitze erlangt haben In
den deutschen Bezirken sind bis jetzt alle früheren Abge
ordneten wiedergewählt wordm

Paris 2 Juli In der Fabrik von Feuerwerkskörpern
in Aubervilliers fand heute eine Explosion statt Bei
derselben wurden 7 Personen getödtet

London 2 Juli Unterhaus Der erste Lord
des Schatzes Smith legte zwei Botschaften der Königin
vor worin eine Apanage für den Prinzen Albert
Victor verlangt die Verlobung der Prinzessin
Luise mit dem Earl os Fife mitgetheilt und zugleich
Apanage für die Prinzessin verlangt wird Die Berath
ung wurde auf nächsten Donnerstag anberaumt Labou
chsre meldete sich zum Wort gegen die Vorlagen

Ueber die Flotteninfpicirung welche auf der Rhede
von Spithead am 3 August vor unserem Kaiser stattfin
den soll berichtet die Londoner Allgemeine Correspon
denz Die 73 Schiffe der britischen Marine welche an
der Besichtigung theiluchmen sollen in sieben Linien auf
gestellt werden Die erste Linie mit den Flaggenschiffm
Rodney und Hercules wird aus 29 Schiffen bestehen

die zweite in welcher die Admiralsflagge auf dem Nor
thumberlaud und dem Anson wehen wird aus 10
Schiffen Die Torpedoboote sind bei der oben angegebe
nen Zahl von 73 Schiffen nicht mitgerechnet

Aus London wird über den Besuch des Schah von
Persien geschrieben

Der König der Könige ist mitten unter uns Die große
Welt von London hatte heute noch keine Zeit sich ihm zu
widmen denn die Cricket Clubs der beiden Universitäten
Oxford und Cambridge spielen heute in dem bekannten Lords



Cricket Ground ihre allsommerlichen Spiele und um die junqen
Athleten schart sich alles was sich zur guten Gesellschaft zählt
Doch währed die Classen sich auf den Tribünen um den
breiinend heißen Rasen drängten während die großen Gasthöfe
im Mittelpunkt der Stadt langsam ihre Trophäen von Fahnen
aufst ckten um doch dem hohen Perser ihr Wölkchen Weihrauch
zu ovfern strömten die Massen den Usern der Themse zu
und nahmen auf allen Brücken Stellung der Dinge wartend
die da kommen sollten Um 11 Uhr heute Morgen meldete
der Telegraph die königliche Jacht Victoria and Albert sei bei
Grauesend in der Themse eingelaufen Kanonendonner von
den beflaggten Kriegsschiffen begrüße den Schah welcher sich
sogleich an Bord des Dampfers Duke os Edinburgh begab der
festlich geschmückt seiner harrte Der Blumenflor auf dem
Dampfer war von orientalischer Pracht und Fülle der Tisch
im Salon mit einem schwerem über und über mit Gold be
sticken Teppich bedeckt Draperieen von dunkelrothem Tuch
hingen zwischen den großen Spiegeln und schwellende Divans
una Lehnstühie luden überall zum Sitzen Die Geduld des
Gastes wurde gleich bei seiner Ankunft auf die Probe gestellt
denn da die Dacht einige Stunden früher als erwartet einge
laufen war so erreichten der Prinz von Wales und seine
beiden Söhne Gravesend erst beinahe drei Stunden nach An
kunft des Schahs Um 3 Uhr giugs langsam die Themse
hinauf Auf Hunderten von Schiffen flatterten Reihen bunter
Fahnen wie Riesenschmetterlinge in der blauen Luft von den
Masten hinab und den Decks hinüber schallten laute Hurrahrufe
die Se Majestät lächelnd und würdevoll entgegennahm Etwas
nach fünf kam man vor London an und nun begann ein lauter
anhaltender Juvelrnf der sich von Osten nach Westen weiter
und weiter fortpflanzte Pfeift ihn aus den Mörder
der den besten Diplomaten Perstens mit kaltem Blute hat
hinrichten lassen, rief der Deputirte Conybeare gestern der
Menge zu die er in Hyde Park anredete aber London Pfiff
nicht es jubelte dem Schah entgegen und schwenkte Tausende
von Tüchern und gedruckten Blättern auf denen heute den
ganzen Tag Das Leben des Schah für einen Penny in den
Straßen feilgeboten wurde Je näher das bunte Schiffchen
das sich so seltsam gegen den Hintergrund von grauen ver
räucherten Waarenlagern am andern Flußufer ausnaym dem
Parlamentsgebäude kam desto lauter und begeisterter wurde
die Menge Unter Spiel und Klang begünstigt vom sonnig
sten Wetter setzte endlich Nasr ed Din den Fluß ans englischen
Boden unter einem mit Tuch Flaggen und Wappenschildern
reich geschmückten Zelt wo Prinz Christian und der Herzog
von Cambridge ihn im Namen der Königin begrüßten Noch
ein paar Minuten noch einmal ein brausender Hoch und Hur
rahruf von der Brücke und den Straßen und dann fuhr Se
Majestät mit dem Prinzen von Wales und dessen beiden Söhnen

im offenen Staatsw igen hinter den in Scharlach nd Gold ge
kleideten Vorrettern her nach Buckingham Palace Dort wurde
er von der Prinzessin von Wales als Vertreterin der Königin
und ihren drei Töchtern empfangen und zog sich darauf in seine
Gemächer zurück um nach des Tages Last und Mühe still mit
seinen Getreuen das Abendbrot einzunehmen Für heute war
das Programm zu Ende und morgen fängt der eigentliche
Triumphzug erst mit dem Empfang des Schahs bei der Köni
gin im Schlosse zu Windsor an das sich schon Prächtig zum
Empfange des östlichen Herrschers schmückt

Kraljewo 2 Juli Am letzten Tage der Feier in
Kruschewatz verlautete gerüchtsweise die bevorstehende An
kunft des russischen Gesandten Da aber dem diplomatischen
Corps angedeutet worden war es werde wegen Mangel
an geeigneter Unterkunft eine Einladung nach Kruschewatz
nicht erfolgen fand die Angabe wenig Glauben Die
trotzdem erfolgte Ankunft Persianis erregte daher hier ge
stern Nachmittag einiges Aufsehen Der Gesandte war
nur mit drei Wsgen eingeholt worden Metropolit Mi
chael machte ihm alsbald seinen Besuch Ein Gesangverein
begrüßte ihn mit einigen Gesängen was eine Anzahl Neu
gieriger herbeizog Persiani erschien am Fenster seiner
Wohnung bei dem Bürgermeister dankte für den Will
kommgruß und brachte ein Hoch aus auf den jungen Kö
nig Gegen Abend wurde er in einem königlichen Wa
gen mit einem Zug Cavallerie durch den dienstthuenden
Adjutanten abgeholt und mit seinem Secretär vom König
empfangen Zur Erklärung wurde später bemerkt daß
der Zar zu dem König Alexander im Pathen
verhältniß stehe Diese geistliche Verwandtschaft erbt
sich in der That in der griechischen Kirche fort Als Pathe
oder Kum läßt sich der Zar durch seinen Gesandten bei
der Salbung persönlich vertreten Die Sache macht hier
nnter den wenig zahlreichen Belgradern viel von sich reden
Jedenfalls trägt die Thatsache daß Petersburg sich nach
gerade feines Kum erinnert dazu bei die Bedeutung
die man vielfach in Serbien dem Trinkspruch auf den Mon
tenegriner beilegte abzuschwächen Unter großer Be
geisterung fand heute die feierliche Salbung des Königs
statt Die erste Glückwunschdepesche traf von dem öster
reichischen Gesandten von Heugelmüller ein welcher im

Namen des Kaisers Franz Josef Glückwünsche und
Gefühle der Freundschaft für den König Alexander aus
drückte

Rom 3 Juli 9 Uhr 20 Min Eigener Drahtbericht
des Halleschen Tageblattes Ueber die geplante Abreise
des Papstes aus Rom sprach sich der Minister
präsident dahin aus daß die Königl Negierung für
den Fall daß der Papst Rom wirklich verlassen wolle
alles Wissenswerthe als Wagen Truppengeleite und alles
was zu seiner Sicherheit diene zur Verfügung stellen
würde Die Stellung des Papstes sei über jeden Zweifel
erhaben und er werde nicht ernstlich daran denken Italien
zu verlassen da er sehr wohl wisse datz seine Rück
kehr ur ach Abschluß eines Zustandekommens
durch das er alle Hoheitsrechte des italienischen
Reiches anerkenne möglich sein würde

Prag 3 Juli 10 Uhr 30 Min Eigener Drahtbericht
des Halleschen Tageblattes Die Versammlung des deut
schen Vereins sprach dem Abgeordneten Schneybel ihre
Genugthuung über den Ausfall der deutschen Wah
len aus und bezeichnete gleichzeitig die Wahlscenen der
Jungczechen als ein Symptom des Verfalles der czechifchen
Partei

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Wetterbericht des HalleMsu Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 4 Juli 1889

Fortdauer des mäßig warmen Wetters mit
wechselnder Bewölkung ohne wesentliche Nie
derschläge
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vom 2 Juli 1889
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Staßfurter
Schäffer ä Walcker
Dessauer Gasges
Berlin Anhalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grnsonwerk
Hall Maschinen
Löwe d Co
Pomm Masch conv
Schwachkopf
Zeitzer Maschinen
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchs

Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisdors
Bazar
Berliner Aquarium

da Brotkabrik

S
10
4

3

3

9

SV

3V
9V
0

12
15
12

6V
12j
i 8

10
4

5
0

10
6V
5

3

2

134

199,00 G
135,2 B
117,25 G
122,30 bG
147,00 b

149,0 bB
176,60 A
126,60 b
117,00 G
210,00 bG

262 00 bG
30s,00 G
36 ,25 bG
122,75 b Ä
312,00 b
230 50 bB

8 00 B
99,80 bG
80,50 bB

122 75 bG
119,30 bG
176,50 b
59,50 G

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dessauer Landesb
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditansialt
Magdeb Bankverein
Meining Hyp 40 /i
Mitteid Creditba
Nationalb f Dschi
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Diseoutob

do Internat
Preuß Bodencredit
do Ctr Bd 40 /o

Reichsbank 4V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

S

9

3

4V

3V
S

10

SV
9

5

5

4V
6

SV
3V
13
12i
6

8

6z

4

6

0

128,25 G
163,90 bG
140,25 G
106,00 B
37,00 bÄ

162,75 b
155,75 G
170,25 bG
229,00 d
147,90 bG

1S7 S0 A
113,50 G
103,00 bG
10 ,50 B
132,00 bG

176,00 b
139,60 b
126,70 b
152,0 bG
1S3,50 bz
111,30 G
132,25 G
99,00 bA

Bergwerks u S Hiittcn Attki,
Anhalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt
Dnxer Kohle

do dr convMn Müiev

13 151,00 bG

39,60 b

31,00 bB

Kön u Laurahütie
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S T5
do S Pr VStolb Ztnkhm 1
d St Pi 5 V

Westeregeln

5V
5V
10j
3V
7

5

1

6

10

136,25 bG
116,30 G
177,00 bB
193 00 G
167,25 G
167,50 G
59,7S bB

132,50 bG
134,75 b

Deutsche H ive hcicu Psaaddrixk

H D Pfandbr 14
Goth Pr Pfandbr 3
Meining Hypothbr 4

do Präm Pfdbr 4
Nordd Grnndcr Pf s4
Pr Bodencr rzb 110 5
Pr Cent Bod rzb 5
Südd Bodencredit j4

103,40 B
113,60 B
103,50 bG
136,25 b
103, 50 bZ
112,60 G
111 00 H
101,00 öG

Lsipz Börse v
Sächs Rente d 1876 3
Altenburg ZeiK 4
Aussig Teplitz 4
Buschtiehrad I Lm 5
Altenburg Z itz 3

do St Pr 5 3 /lz
Buschtiehrader 3
Weim Gera St A 0
do St Pr 5 3

ASgem D Credit 9
Leipziger Bank 5
Sächsische Bank 4
Dornewitz Rattm
S Thiir Brannk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par n S A
Zuckerraffinerie Halle
Cröllwitzer Papiers 10
Hall Straßenbahn 6
Manskelder Kiwier 40

2 Juli
96,70 B

104,00 B
104,75 B
91,35 Ä

169,75 B
161,00 G

2S 6Z G
98,50 B

197,00 A
145,00 b
112,00 G
63,50 G

167,00 G
1S7 00 G
96,75 G
144,50 H

137F0 G
530 00 b

ll Uller z keMursiit o ÄNteM
gN Wrichftraßs SS

von S SVü 2 Uhr im Abonnement 1

ASüWvZkvszer l Svviikz Ä 20
Li

Magdebnrg
Gtrafte SS

f

Der unerwartet eingetretene frühere Termin des Ferienalifsings
hat uns mit unseren Sammlungen in Rückstand gebracht Wir bitten
unsere Mitbürger herzlich und dringend uns durch recht baldige Gaben
in den Stand zu setzen unsere Colonieen so Vollzählich zu besetzen wie
in früheren Iahren Wie die Sachen jetzt liegen könnten wir ohne
die Hoffnung auf weitere Zuschüsse nur die Hälfte der sonst entsendeten
Kind r mitnehmen im Hinblick auf die große Zahl der Bedürftigen
ein betrübendes Resultat Auch die kleinste Gabe ist willkommen Au
ßer den durch Aushang gekennzeichneten Sammelstellen ist Jeder von
uns bere t sie anzunehmen

Verein für Volkswohl 1 Abtheilung für Feriencolonien
Prof Kohlschütter Karlstr 34 Rentier Keil Jäaerplatz 16 Leh
rer Kummer Magdeburgerstr 22 Buchhändler Riemeyer Gr
Steinstr 67 Kaufmann Lous Sachs Gr Ulrichstr 54 Rentier
Senff, Gr Ulrichstr 6 Oberprediger Sickel Kl Brauhausg 25
Rentier Zeidler Rattswerder 6

S Eckläden mit Wohnung Lagerraum c zu 700 u 600 Mark
Ä Wohnung 2 Stub 1 K K Sp zc zu 280 Mk Schwetschke
ftratze 24 sogleich zu vcrmiethen Näheres Manergasse s

1 gutes großes Sopha 1 gr
Laterne 1 große Ampel ein
Aquarium sämmtlich für Restau
rateure Passend zu verkaufen Nä
heres in der Exped d Bl

ü 2 oder 2 /z
Mrg groß

k für Fabrik
anlagen passend an der Bahn Hier
selbst belegen ist preiswerth zu ver
kaufen Zu erfragen bei Ä
ZU hier

auf 1 sichere
Hüpothek sof

oder 1 Okt
gesucht Off unt M s 8F8Ä
bef A Brüderstr 6

I Laden m bst Wohn ist sof od
spät z vermiethen gr Steinstr 4S

Frdl Wohnungen 3 St S
K K Enttee u Zubehör so
sort n Oktober zu beziehen

Kömgstratze SS
Daselbst eine Wohnung von

St K K n Entree I Okt
zn beziehen

Die I Etage gr Märker
strafte 7 bestehend aus Zim
mer zwei Kammern schöner
Küche Badezimmer geräu
migen Korridor nebst allem
Zubehör ist pro Oktober
zu vermiethen

Dorotheenstr IS ist die II
n III Etage zu verm und
am R Oktober zu beziehen
Näheres bei

Magdeburgerstr 4
t angenehme Wohnung am

Markt für 600 Mark per 1 Octob
event sofort zu vermiethen Näh

Markt 17 im Laden

je 6 heizbare Zimmer Badestube u
allem Zubehör sofort auch später
billig und
S kleine Mansarden Wohnung
zum 1 October zu vermiethen
Zwei Wohnungen davon eignen sich
vorzüglich zum Abvermiethen
Näheres im Hinterhause daselbst bei

2 St 1 K 1 K nebst Zubehör
ist zu Michaeli an ruhige Leute zu
vermiethen gr Steiustratze 44

r LrsudausAaosö 4 aus
3 Lt 3 X 8to böswdsriä ist
auk Vunscli mit kköräöstall unä

2iiim 1 Oetodor
vsrwistliöll im Oontor

Mus kromWaäs 12

Alt Markts ist 1 gr Wohnung
I Etaoe per 1 Oet od 1 Januar

z verm anzus Nachm von 4 6

1 WlWM Vereiii
welcher wöchentlich nur ein
mal des Abends von 8 iv
Uhr Sitzung abhält sucht
Mitte der Stadt I Etage
drei nebeneinander liegende
Räume einen größeren nd
zwei kleinere am t Januar
oder 1 April 18S Adresse
mit Preis bef nt k 843S

Halle a S

Frdl part Wohnnng i Oct
zu beziehen Henriettenstr SS
Preis 195 Mark

Lagerplätze und eine Wohn
nng zu 270 Mark zu vermiethen

F

oder passende helle Räume wo
solche eingericht werden kann
suchen

Brüderstratze 4

SmMVchUW
zn vermiethen

8 kerK

Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concesstonirter Expedient
R Blindenstrasze in Antwerpen

Für den Inseratenteil verantwortlich
P aul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblaites Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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